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Zur Ernährung der Fabrikarbeiter.
Seit einiger Zeit zeigen ſich in deutſchen Landen hier

und da Beſtrebungen, die Art der Ernährung bei den großen
Maſſen zu erforſchen und nach Feſtſtellung der Uebelſtände
durchgreifende Maßnahmen zur Abſtellung einzuleiten.
Dieſes Gebiet iſt ja für die Volksgeſundheit und die
geiſtungsfähigkeit der einzelnen von ſo großer Wichtigkeit,
daß es überflüſſig iſt, noch ein Wort darüber zu ſagen. Wie
mehrere wiſſenſchaftliche Arbeiten einwandsfrei feſtgeſtellt
haben, iſt ſowohl in der ſtädtiſchen wie auch der ländlichen
(Arbeiter) Bevölkerung mancherorts eine unzureichende oder
günſtigenfalls eine unzweckmäßige Ernährung an der Tages-
ordnung, ſo daß man mit Recht von einer Unterernährung
in manchen Gegenden ſprechen kann. Man ſucht dem in
mannigfacher Weiſe entgegenzuarbeiten; man trifft Für-
ſorge für die hungernden Schulkinder und reicht ihnen
warmes Frühſtück, ſtellenweiſe ſogar warmes Mittageſſen,
die Zentralſtelle für Volkswohlfahrt bemüht ſich nachdrück-
lichſt um die Einführung von Haushalts und Kochunterricht
bei den Mädchen, der Vaterländiſche Frauenverein ſorgt mit
Erfolg für die Anſtellung von Landpflegerinnen, deren
Hauptarbeitsgebiet ebenfalls das materielle Wohl der Land-
arbeiter betrifft, und einſichtige Fabrikanten und ſonſtige
Arbeitgeber ſchaffen ihren Leuten billige und geſunde Exi-
ſtenzen im Betriebe und dergleichen mehr.

Allein alle dieſe Unternehmungen haben mehr privaten
Charakter, und da iſt es mit Freuden zu begrüßen, daß man
neuerdings auch amtlich dieſer Frage näher tritt. Den
Gewerbeaufſichtsbeamten war aufgegeben worden, in Anbe-
tracht des Umſtandes, daß die Leiſtung und die Geſundheit
der Fabrikarbeiter ſtark beeinflußt wird, wenn ſie mit oder
ohne Genuß eines ausreichenden und zweckentſprechenden
Frühſtücks ihre Arbeit antreten, im Jahre 1909 hierüber
Beobachtungen anzuſtellen und darüber Bericht zu erſtatten.
Dieſe Beobachtungen liegen nun in den vor kurzem ver-
öffentlichten Jahresberichten der preußiſchen Gewerbe
inſpektoren vor. Die Frage freilich, ob die Fabrikarbeiter
vor Antritt der Arbeit eine ausreichende Mahlzeit zu ſich
nehmen, iſt nicht entſchieden beantwortet worden. Es
kommen bei den Nachforſchungen zu viele Nebenumſtände
örtlicher und perſönlicher Art in Frage, auch zeigten viele
Befragte, und wohl meiſtens gerade die in dieſer Beziehung
am ungünſtigſten geſtellten, eine gewiſſe Scheu, ſich über
dieſe ganz private und intime Angelegenheit rückhaltlos aus-
zuſprechen. Doch laſſen ſich immerhin aus den Berichten
einige allgemeinzutreffende Schlüſſe ziehen.

Wenn die Arbeiter nicht einen allzu langen Weg zur
Arbeitsſtätte zurückzulegen haben und wenn die Arbeit nicht
allzu früh beginnt, dann pflegen ſie ihre Arbeit erſt nach
dem Einnehmen einer Mahlzeit zu beginnen; iſt der Weg
aber weit oder beginnt die Arbeitszeit in den früheſten
Morgenſtunden, dann kommen ſie nüchtern, finden aber in
den meiſten Fällen an ihrer Arbeitsſtätte gleich heißes
Waſſer, um ſich ihren Kaffee aufzubrühen. Dieſes erſte
Frühſtück beſteht aber, auch wenn es zu Hauſe eingenommen
wird, aus Kaffee und Zubrot, nicht, wie bei den Engländern
und Amerikanern, in Verbindung mit feſteren Sachen, wie
Fleiſch und Ei. Dieſe Zutaten erfolgen erſt bei dem ſoge-
nannten zweiten Frühſtück, auf das von der geſamten preu-
ßiſchen Arbeiterſchaft das größere Gewicht gelegt wird.
Hierbei iſt aber eine Unterſcheidung zwiſchen denen, die aus
einem gutgeordneten und gutgeleiteten Haushalt kommen
und ſich ihre Zutaten zum zweiten Frühſtück mitbringen,
und denen, die das Wirtshaus aufſuchen müſſen, nicht zu
verkennen. Das zeigt ſich ganz beſonders in Oberſchleſien.
Hier ſind die ungelernten Arbeiter, die häufig in nicht ganz
angenehmen häuslichen und ehelichen Verhältniſſen leben,
gegenüber den gelernten meiſten übel dran, die meiſt höheren
Lohn beziehen und vielfach frühere Dienſtmädchen geheiratet
haben und dadurch im allgemeinen ihre Haushaltsführung
auf guter Höhe halten. Die ländlichen Arbeiterhaus-
haltungen, die eigene Feldfrüchte ziehen und eigenes Vieh
halten, zeichnen ſich durch beſonders kräftige Verpflegung
aus. Jn dankenswerter Weiſe ſorgen viele Arbeitgeber
dafür, daß dieſes zweite Frühſtück ausreichend iſt, durch
Einrichtung von Kantinen und Gelegenheitsſchaffung zum
Anwärmen von Getränken und Eſſen.

Eine große Rolle ſpielt bei dieſer Sache der Alkohol-
mißbrauch, und es iſt erfreulich, wenn die Berichte kon
ſtatieren, daß die Unſitte, daß Arbeiter nüchtern von Haus
weggehen und unterwegs Branntwein und andere ſcharfe
Getränke zu ſich nehmen, nur noch in wenigen Gegenden
vorkommt; wohl aber mehrt ſich die Zahl der Arbeitgeber,
die alkoholfreie Getränke bereitſtellen laſſen und auf dieſe
Weiſe auch für ihr eigenes Jntereſſe beſorgt ſind. Zur
Hand gehen ihnen hierbei gemeinnützige Geſellſchaften, wie
die Geſellſchaft für Milchausſchank in Rheinland Weſtfalen
und in Schleſien und die Geſellſchaft für Wohlfahrtseinrich
tungen in Frankfurt a. M. Ueberhaupt nimmt der Genuß
von Milch in den großen Betrieben ſtändig zu. Auch über
die Trinkwaſſerverſorgung ſtellten die Gewerbeaufſichts-
beamten ihre Erhebungen an und konſtatierten, daß faſt
überall gutes und ausreichendes Trinkwaſſer vorhanden iſt,
wo die Arbeitsſtätten Anſchluß haben an kommunale
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Waſſerleitungen oder wo die Betriebe, wie bei manchen
Werken der Großeiſeninduſtrie, ihre eigenen Waſſerleitungen
haben. Vielfach mußte allerdings das Verlangen nach mehr
Zapfſtellen geſtellt werden, dem aber die Arbeitgeber in den
meiſten Fällen auch bereitwilligſt nachkamen. Jn ländlichen
Betrieben, z. B. bei Ziegeleien, Steinbrüchen und der-
gleichen, lag die Sache allerdings ſchlimmer. Beſonders
zeigte ſich dies im Bezirke Poſen, wo die Kreisärzte mit be-
ſonderem Nachdruck auf die Anlage geſundheitlich ein-
wandsfreier Brunnen dringen mußten. Stellenweiſe war
freilich auch die Brunnenbohrung umſonſt, wie in den hoch-
gelegenen Dörfern auf dem Eichsfelde oder in den Mooren
des Bezirks Lüneburg. Jn dieſen Fällen waren die Arbeiter
auf den Genuß des Fluß- und Grabenwaſſers angewieſen,
doch wird auch in dieſen Gegenden neuerdings die Anlage
von Ziſternen erſtrebt, in denen das Waſſer durch Filtrier-
und Pumpeinrichtungen geklärt und klar erhalten wird, ein
Verfahren, das guten Erfolg verſpricht.

Manchem deutſchen Staatsbürger mögen dieſe Er-
hebungen des Miniſteriums für Handel und Gewerbe klein-
lich und unnötig erſcheinen und dennoch find ſie von großer
Wichtigkeit; denn es iſt ohne Zweifel, daß die Ernährung
der großen Maſſen der Arbeiter in der Jnduſtrie die Grund-
lage iſt für ihre Geſundheit und Leiſtungsfähigkeit, wie auch
für die Geſundheit ihres Nachwuchſes. Auch iſt die Art der
Ernährung ein Beweis für den wirtſchaftlichen und ſittlichen
Lebensſtand und die häusliche Ordnung des Arbeiters, aus
dem ſich manche wertvolle Erfahrungen und Schlüſſe ziehen
laſſen. Ein ſolcher wertvoller Schluß iſt zum Beiſpiel der,
daß die Bedeutung des Haushalts- und Kochunterrichts der
Mädchen gar nicht hoch genug eingeſchätzt werden kann,
neben dem die Unternehmungen und Beſtrebungen der
Arbeitgeber und gemeinnützigen Vereine wie auch die wirt-
ſchaftlichen Zuſammenſchließungen zu Konſumvereinen und
Einkaufsgenoſſenſchaften u. dgl. erſt ſekundäre Maß-
nahmen ſind.

Zum 80. Geburtstage des Kaiſers Franz Joſef
ſchreibt der deutſche „Reichsanzeiger“ im nicht-
amtlichen Teil:

Kaiſer Franz Joſef vollendet heute ſein achtzigſtes Lebens-
jahr. Wie ihm an dieſem Ehrentage ſeine Völker in dankbarer
Liebe entgegenjubeln, ſo wenden ſich auch in Deutſchland die
Herzen dem erlauchten Monarchen zu, indem wir den väterlichen
Freund unſeres Kaiſers, den treuen Bundesgenoſſen des Deut-
ſchen Reiches, einen ſtarken Schirmherrn des europäiſchen
Friedens und ein leuchtendes Vorbild fürſtlicher Pflichterfüllung
verehren. Mit den ungezählten Millionen, die heute Seiner
Majeſtät dem Kaiſer und König Franz Joſef ihre Huldigungen
darbringen, vereinigen wir uns in dem Wunſche, daß ſeine
Weisheit noch lange über den Geſchicken der befreundeten und
verbündeten Habsburgiſchen Monarchie walten möge.

Die goldumrandete Feſtnummer der „Wiener
Abendpoſt“ widmet dem heutigen Geburtsfeſte des
Kaiſers einen Jubelartikel, worin es heißt:

Jn Kaiſer Franz Joſef verlebendigt ſich die ganze neuere Ge-
ſchichte der Habsburgiſchen Monarchie. Ja, ſein Daſein umſpannt
die moderne Entwicklung des ganzen Kontinents. Darum iſt der
Kaiſer für das politiſche Bewußtſein Europas heute zur repräſen
tativſten hiſtoriſchen Geſtalt geworden. Das OeſterreichUngarn
von heute iſt des Monarchen perfönlichſtes Werk. Seine unermüd-
liche Sorge hat die Wehrkraft der Monarchie ſo ſehr vervoll-
kommnet, daß ſie das vollſte Vertrauen unſerer Büger und hohcs
Anſehen im Auslande genießt, und das tauglichſte Werkzeug jener
Friedenspolitik wurde, deren allverehrter Schirmherr Kaiſer
Franz Joſef iſt.

Bad Jſchl iſt aus Anlaß des heutigen achtzigſten
Geburtstages Kaiſer Franz Joſefs reich beflaggt und pracht-
voll dekoriert. Bereits geſtern vormittag wurde auf dem
Elferkogel das von einem lokalen Komitee errichtete
Kaiſer Franz Joſef Kreuz feierlich eingeweiht.
Jn allen Straßen herrſcht lebhafte Bewegung. Jeder Zug
bringt neue Feſtgäſte. Jm Laufe des geſtrigen Tages ſind
zahlreiche Mitglieder der kaiſerlichen Familie angelangt.

Zum Untergang der beiden deutſchen Torpedoboote.
Eine Kolliſion zweier Torpedoboote hat ſich, wie wir

geſtern ſchon kurz telegraphiſch meldeten, vor der Kieler
Förde ereignet. Die beiden Torpedoboote „S 76“ und
„S 32“ ſtießen in der Nacht zum geſtrigen Mittwoch in
der äußeren Kieler Bucht bei Gabelsflach zuſammen.
Beide Fahrzeuge ſind geſunken. Die geſamte
Beſatzung beider Schiffe konnte von den Kreuzern „Danzig“
und „Undine“, die in der Nähe übten, gerettet werden.
Das geſunkene Boot „S 76“ iſt, wie ſchon hervorgehoben
wurde, Depeſchenboot des dritten Geſchwaders, während
„S 32“, als Artillerietender dient. Der Zuſammenſtoß iſt
wahrſcheinlich beim Manövrieren erfolgt.

„S 32“ hatte nur ein Deplacement von 85 Tonnen und
lief nur 17 Knoten, „8 76“ war 150 bis 180 Tonnen groß
und hatte eine Geſchwindigkeit von 22 bis 25 Knoten.
Der Zuſammenſtoß erfolgte, als das dritte Geſchwader,
das wegen der Beerdigung des verſtorbenen Kommandanten
des Linienſchiffes „Kaiſer Barbaroſſa“ länger in Kiel ver-
weilt hatte, aus dem Kieler Hafen auslief und Gabelsflach
paſſierte. Der Tender „S 76“ ſtieß auf bisher noch nicht
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Schiaufg Weiſe mit dem Tender der Schiffsar
inſpektion „S 32“, der bei Schießübungen Dienſt tat, ſo
hart zuſammen, daß beide Boote ſanken. Von der Kaiſer-
lichen Werft ſind bereits Maßnahmen zur Hebung der Fahr
zeuge getroffen. Das Hebeſchiff „Vulkan“ iſt gleich am
geſtrigen Vormittag ausgelaufen.

Forderungen der Werftarbeiter.
Vereinzelt iſt die Anſicht aufgetaucht, die Forderungen

der Werftarbeiter, deren Nichtbewilligung durch die Arbeit-
geber zu Streik und Ausſperrung geführt hat, ſeien eigent-
lich maßvoll und beſcheiden. Uns liegt der ge-
ſamte Schriftwechſel, der zwiſchen den Streitenden vor Aus-
bruch des Streiks geführt iſt, vor, und wir geben daraus die
Forderungen der Werftarbeiter kurz wieder. Die
Arbeitszeit ſoll von wöchentlich 56 Stunden auf
53 Stunden gekürzt werden, der Wochenverdienſt aber
derſelbe bleiben, wie bisher. Schon das bedeutet
eine Erhöhung der Löhne um faſt 6 Proz. Dieſe
ſo erhöhten Löhne ſollen aber noch um weitere
10 Proz. erhöht werden. Ferner: „Bei Lohnakkord
wie bei feſtem Akkord iſt ein Mindeſtüberverdienſt von
33 Proz. zu garantieren“. Damit wäre natürlich
das Prinzip der Akkordarbeit, Lohnerhöhung
für erhöhte Leiſtung, faſt beſeitigt, denn mehr als ein
Drittel über den Stundenlohn durch Akkordlohn zu er-
zielen, wird immer nur ganz fleißigen und geſchickten
Arbeitern möglich ſein, beſonders, wenn ein Drittel auf
jeden Fall garantiert iſt. Der Akkordlohn w ürde
alſo zu einem Stundenlohn werden mit
weiteren 33 Proz. Lohnerhöhung. Das Ver-
langen der Werftarbeiter nach obligatoriſchen
Arbeiterausſchüſſen iſt nicht neu, wohl aber das
Verlangen, daß der Arbeiterausſchuß über Entlohnung und
Akkordberechnung, Ueberzeitarbeit und Arbeitszeitver-
kürzung und Arbeiterentlaſſungen gehört werden
muß und andere Vorſchläge machen darf. Der
Arbeiterausſchuß ſoll ferner, ſo fordern die Streikenden,
die Selbſtverwaltung der Unterſtützungseinrich-
tungen haben, ſoweit die Mittel hierfür aus Strafgeldern,
nicht erhobenen Akkordgeldern, Ueberſchüſſen aus
Kantinen uſw. aufgebracht werden. Ueberzeit-
arbeit, ſo ſoll in Zukunft in der Arbeitsordnung
ſtehen, „iſt nur in dringenden Fällen zu leiſten“, und zwar
mit folgenden Aufſchlägen: für Ueberſtunden 33 Proz.,
für Nachtſtunden 50 Proz., für Sonn und Feſttagsſtunden
75 Proz. Als Ueberſtunden ſollen aber nur immer zwei
Stunden berechnet werden, von der dritten Ueberſtunde an
gilt alles als Nachtſtunden alſo mit 50 Proz. Auf-
ſchlag. „Wird über die erſten beiden Stunden hinaus noch
länger gearbeitet, ſo ſind ſämtliche Ueberſtunden,
auch die beiden erſten, als Nachtſtunden zu ent-
ſchädigen.“ Jn die Arbeitsordnung ſoll ſchließlich
noch folgender Satz hinein: „Die Lohnzahlung erfolgt
Freitags. Wartezeit nach Schluß der Arbeitszeit
wird als Ueberſtundenzeit bezahlt.“ Wer
ſolche Forderungen der Werftarbeiter bei der heutigen
traurigen Lage der Schiffbauinduſtrie für „maßvoll und
beſcheiden“ hält, mit dem kann man nicht weiter reden.

V. C.

Deutſches Reich.
Seine Majeſtät der Kaiſer unternahm am Mittwoch

früh in Geſellſchaft ſeiner Schweſtern, der Kronprinzeſſin
von Griechenland und der Prinzeſſin Friedrich Karl
von Heſſen, ſowie des Generaladjutanten General-
oberſt v. Pleſſen, einen Spaziergang im Park
zu Friedrichshof, beſuchte das Offiziererholungs-
heim in Falkenſtein und den Bankier Karl
v. Grunelius in ſeiner Villa. Zur Frühſtückstafel waren
geladen die Profeſſoren Dr. Spieß und Rehn aus Frank-
furt a. M., Frau Baronin Reiſchach, Bürgermeiſter Pitſch
und die Offiziere der Wache. Seine Majeſtät verließ kurz
vor 3 Uhr Schloß Friedrichshof und fuhr mit der
Kronprinzeſſin von Griechenland und der Pinzeſſin
Friedrich Karl von Heſſen nebſt Gefolge über die Saal-
burg nach Homburg v. d. Höhe. Um 314 Uhr traf der
Kaiſer mit Begleitung auf der Saalburg ein und beſichtigte
unter Führung des Landesbauinſpektors Jacobi die neuen
Funde vom Kaſtell Saalburg. Um 4 Uhr traf der Kaiſer
auf dem Bahnhof Homburg ein, wo er die Modelle zu dem
Kaiſerin Auguſte Viktoria-Brunnen und zu der Luftſchiffer-
ſäule, welche beide für Homburg beſtimmt ſind, in Augen-
ſchein nahm. Dann beſichtigte der Kaiſer noch die
Supraporte über der Eingangstür des Fürſtenpavillons.
Um 4 Uhr 10 Minuten reiſte der Kaiſer im Sonderzuge
nach Wilhelmshöhe ab, wo er um 7 Uhr 50 Minuten wieder
eintraf. Reichskanzler v. Bethmann Hollweg
und Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes von Kider-
len-Wächter ſind in Wilhelmshöhe angekommen.

Prinz Oskar von Preußen iſt, wie das „Militärwochenblatt“
meldet, vom 1. Oktober 1910 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei
dem Küraſſierregiment Königin (Pommerſches) Nr. 2 kommandier'
worden.
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Aus der Diplomatie. Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“
ſchreibt: Dem Vernehmen nach iſt für den Poſten des kaiſerlichen
Geſandtenin Caragcas der bisherige Geſandte in Bangkok,
v. Prollius, und als deſſen Nachfolger in Bangkok der bis
herige Geſandte in Bogota, Freiherr von der Goltz, in
Ausſicht genommen.

Zum Tode des Präſidenten von Chile. Die „Nord-
deutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt zu dem Tode des
Präſidenten Montt:

Der verſtorbene Staatsmann war dem Deutſchen Reiche
freundlich geſinnt und ſtand bei uns in hohem Anſehen. Wir haben
die Kunde von ſeinem jähen Hinſcheiden mit aufrichtiger Trauer
vernommen und drücken der Republik Chile zu dem Verluſt ihres
Staatsoberhauptes unſere freundſchaftliche Teilnahme aus.

Die Kaiſermanöver für 1911. Die Nachrichten,
welche Armeekorps im nächſten Jahre Kaiſermanöver haben
werden, müſſen als verfrüht bezeichnet werden, da eine
Königliche Entſcheidung hierüber erſt gegen Ende des
Jahres zu erfolgen pflegt. Nicht unwahrſcheinlich klingt
allerdings die Nachricht, daß das 2. (pommerſche) Armee-
korps gegen das 5. (poſenſche), mit dem es zum Teil in der
Provinz Poſen garniſoniert, manövrieren wird, da das
2. Armeekorps am längſten von allen Korps an einem Kaiſer-
manöver nicht beteiligt geweſen iſt. Das pommerſche Korps,
das ſeinen Gegner gewöhnlich im Gardekorps oder dem
3. (brandenburgiſchen) Armeekorps hat, hatte ſein letztes
h rmanöver unter General v. Langenbeck im Jahre
1

Ueber die Entwicklung der deutſch ſchwediſchen
Handelsbeziehungen ſchreibt man uns: Die nunmehr vor
liegende amtliche Statiſtik über den deutſch-ſchwediſchen
Warenaustauſch im letzten Jahre iſt mit Rückſicht auf den
Ablauf des Handelsvertrages zwiſchen beiden Ländern am
1. Dezember n. J. und ſeine bevorſtehende Erneuerung von
beſonderem Jntereſſe. Leider hat der Rückgang ſowohl in
der Ausfuhr wie in der Einfuhr, der ſchon im Jahre 1908
eingetreten war, auch im letzten Jahre angehalten. Unſere
Ausfuhr nach Schweden bleibt mit 156,2 Millionen Mark
um faſt 18 Millionen das ſind 10 Prozent hinter den
Zahlen des Jahres 1908 zurück, während die Einfuhr aus
Schweden mit 141,7 Millionen gegen das Vorjahr 3,4 Mil-
lionen einbüßte. Seit dem Jahre 1907 ließen
Einfuhr und Ausfuhr je um 30 Millionen
Mark nach. Trotzdem nimmt Deutſchland an dem Außen-
handel Schwedens in der Einfuhr die erſte, in der Ausfuhr
die zweite Stelle ein. Jn der Ausfuhr ſteht Großbritannien
in erſter, in der Einfuhr dagegen an zweiter Stelle. Wir
bezogen im letzten Jahre aus Schweden vor allem Eiſenerze
für 50 Millionen, Bau und Nutzholz für faſt 27, Pflaſter-
ſteine und Granitblöcke für 13 und Heringe für 5 Millionen
Mark; ferner Roheiſen, Preißelbeeren, Kalbfelle, Zünd-
hölzer, Hufnägel uſw. Unſere wichtigſten Ausfuhrartikel
waren Roggen mit 9 Millionen, Kleiderſtoffe 8, Weizen 6,5,
Kabel 4,3, Hafer 4, Rindshäute 4, und Oberleder mit 3 Mil-
lionen Mark; außerdem Oelkuchen, Eiſenbahnſchienen,
Kammgarn, Baumwollgewebe, Teerfarbſtoffe und Metall
bearbeitungsmaſchinen.

Der Ausbau der kommunalen Selbſtverwaltung in Deutſch
Südweſtafrika macht raſche Fortſchritte. So iſt die Anordnung des
Reichskanzlers betreffend die Schaffung kommunaler Verbände in
DeutſchSüdweſtafrika vom 5. Februar 1909, ſoeben durch Ver
fügung des Gouverneurs auch für die Wohnplätze Uſakos und
Tſumeb in Kraft geſetzt worden. Die beiden neuen Kommunen
ſind als zwei Hauptpunkte der Otavibahn für den Norden des
Schutzgebietes von beſonderer Bedeutung.

Die Baltiſche und Weiße Meer- Konferenz begann in Chri-
ſtianig am 17. Auguſt ihre Generalverſammlung in Anweſenheit
von 100 Perſonen. Vertreten ſind Deutſchland Dänemark,
Norwegen, Schweden, Finnland, England, Belgien, Holland und
Frankreich. Präſident Krogius-Helſingfors eröffnete die Sitzung
mit einer Anſprache, in der er einen Ueberblick gab über die Lage
des Frachtenmarktes auf der Oſtſee und dem Weißen Meer.
Auch das vergangene Jahr ſei für die Schiffahrt ſchlecht geweſen.
Redner empfahl den Reedern bis zum Saiſonſchluß Zurückhaltung
mit der Forderung um 15 bis 30 Prozent höherer Raten. Dieſe
würde man dann auch erhalten. Nach der Rechnungslegung hielt
der Präſident einen Vortrag über das Thema: „Die ſpceku-
lierenden Makler“ und wies darin auf Fälle hin, in denen
deren Tätigkeit großen Schaden für die Schiffsreeder mit ſich ge
führt habe. Jn der Diskuſſion ſprachen alle Redner ihre Miß-
billigung über die ſpekulierenden Makler aus. Schließlich wurde
einſtimmig eine Reſolution angenommen, die ſich in dieſem
Sinne ausſpricht. Myhre Kopenhagen hielt ſodann einen Vor
trag über die Einführung der Streikklauſel und
von Holzladungscertifikaten“, Aſp- Hamburg hielt
einen Vortrag über „Einheitliche Holzladungscertifikate“.

Ausland.
Die Anzeige von der Thronbeſteigung des Königs Georg.

Earl Roberts iſt am Mittwoch mit einem glänzenden
Gefolge von London abgereiſt, um verſchiedenen Höfen die
Thronbeſteigung des Königs Georg anzuzeigen.

eher Rdent Fallières iſt am Mittwoch vormittag nach Paris zurück
gekehrt.

Spanien. Wie die Pariſer Morgenblätter aus San
Sebaſtian melden, hat die Königin Mutter von Spanien am
Dienstag den Nuntius Mſgr. Vico in Gegenwart des Miniſters
des Aeußern empfangen.

Der ſpaniſche Geſandte beim Vatikan de Ojeda iſt zum Kur
gebrauch in Ems eingetroffen.

Die Regierung wird die z Veranſtaltung von
karliſtiſchen und republikaniſchen Verſammlungen,
die in Catalonien für den 28. Auguſt geplant ſind, nicht
geſtatten.

Zur Lage auf Kreta. Nach Telegrammen aus Kanea
lehnen die kretiſchen Notabeln die Kandidatur zur
griechiſchen Nationalverſammlung a b.

Die mandſchuriſche Frage. Die Petersburger „Roſſija“
ſagt in Erwiderung eines Leitartikels der „Times“ über die
mandſchuriſche Frage die ruſſiſche Politik in der Mand-
ſchurei habe daſelbſt niemals die Entwicklung des fremden

andels verhindert. Erſt der Bau der oſtchineſiſchen Bahn
abe die des Handels in der Nordmandſchurei

ermöglicht, welche bis dahin eine Wüſte geweſen en Das
ruſſiſch-japaniſche Abkommen vom 4. Juli bedrohe
die offene Tür in der Mandſchurei keines wegs, der
Handel überhaupt und der engliſche Handel im ſpeziellen
würden aus der auf dieſem Gebiete geſchaffenen feſten Grund
lage ſogar beſonderen Nutzen ziehen.

Ein chineſiſches Edikt, das großes Aufſehen erregt. EinEdikt, das unerwartet die r L ſüh Wu-
uSchang aus ihren Aemtern entläßt, hat großes
ufſehen erregt. An ihre Stelle treten Prinz Yuckang und

HſühSchiTſchang, der ſeiner Stelle als räſident des Ver

um Präſidenten des Verkehrsr erimme enthoben iſt. liſteriums wurde TangSchaoi, der frühere Gehilf r
Schikais ernannt. Dieſe Veränderungen bedeuten eine Rück
kehr zum Syſtem Yüan-Schikais und ein Ein
geſtändnis des Regenten, daß die Politik der letzten
anderthalb Jahre nicht erfolgreich geweſen iſt.

Die Gedenkfeiern um Metz.
An Mittwoch vormittag 8 Uhr begann am KaiſerWil
helm Denkmal auf der Eſplanade in Metz in Anweſenheit ſämt
icher Militär und Zivilbehörden, einer ſehr großen Zahl von

Veteranen, Abordnungen der patriotiſchen Vereine von Metz
und Umgebung ſowie einer gewaltigen Menſchenmenge ein
Feldgottesdienſt, der vom proteſtantiſchen Militärober
n Konſiſtorialrat Neudörffer und dem katholiſchentäroberpfarrer Neumann abgehalten wurde. n ehe

des Gottesdienſtes marſchierten die Fahnendeputationen, die
Veteranen mit Muſik an der Spitze, am Grafen Haeſeler
vorbei. Für den heutigen Schlußtag der Feierlichkeiten iſt,
wie ſchon kurz hervorgehoben wurde, der Beſuch der
Schlachtfeld er von Gravelotte, Amanweiler und St. Privat,
auf denen Gedenkfeiern ſtattfinden ſollen, vorgeſehen.

Die Luftſchiffahrt.
Zum Ueberlandflug Mainz Mannheim

wird weiter aus Mainz, 17. Auguſt, gemeldet: Der Flieger
Thelen hat mit v. kfnchuk als Paſſagier auf dem in

wiſchen von der Automobilfachſchule in Mainz wiederhergeſtellten
pparat um 11 Uhr 45 Minuten die Rückfahrt nach Frankfurt

angetreten. Nach einer ſpäteren Meldung mußte Thelen bei
Ginsheim wegen Heißlaufens des Motors landen.
Wiencziers ſtieg am Mittwoch in Frankfurt um 6 Uhr
4 Minuten mit einem Antoinette- Apparat ebenfalls zur Fahrt
nach Mainz auf, wo er um 6 Uhr 27 Minuten in einer Höhe
von 300 Metern geſichtet und von einer nach Tauſenden
ählenden Menſchenmenge begrüßt wurde. Die Landung er-folgte um 6 Uhr 40 Minuten auf dem Großen Sand. Um 6 Uhr

34 Minuten ſtartete Jean nin auf einem Farmanapparat zum
Ueberlandflug nach Mainz und landete dort glatt um
7 Uhr 8 Minuten. Bei Redaktionsſchluß wird uns dann noch
aus Mainz, 17. Auguſt, gedrahtet: Jeannin iſt heute abend
74 Uhr zur Fahrt nach Mannheim geſtartet und in Sandhofen,
etwa ſechs Kilometer vor dem Landungsplatz Mannheim
niedergegangen Ob er heute noch aufſteigen wird, iſt
zweifelhaft. Er hat Hilfe von Mannheim erbeten. Beſchädi-
gungen hat der Apparat nicht erlitten. Jeannin hatte die Rich-
tung verfehlt. Der Apparat Wiencziers erlitt beim An
lauf einen Rad defekt und mußte die Fahrt für heute aufgeben.
Sein Apparat wurde in die Halle gebracht.

9 Der Flug du Oſtfrankreich.
egagneux traf am Mittwoch 11 Uhr vormittags inJſſhlesMoulineaux ein. Beim Landen rieb der Apparat eine

Beſchädigung. Leutnant Letheux kam eine Stunde nach dem
Aufſtieg wieder auf dem Flugplatz Amiens an. Nach der offi-
ziellen Klaſſierung wurde die geſtrige letzte Etappe der
Rundfahrt durch Oſtfrankreich Amiens--Paris zurückgelegt von
Leblanc in einer Stunde 46 Min. 57 Sek., von Aubrun in
einer Stunde 54 Min. 1 Sek. Die Geſamtzeiten der beiden ſind
12 Stunden 56 Sek. bezw. 13 Stunden 28 Min. 15 Sek.
Leblanc gewinnt den Preis des „Matin“ im Betrage von
100 000 Francs, fünf erſte Preiſe und zwei Preiſe für Einzel
etappen, im ganzen 127000 Francs. Aubrun ge-
winnt nur Preiſe für Einzeletappen und zwar fünf zweite und
einen erſten Preis im Geſamtbetrage von 13000
Francs.

Paris--London.
Der Aviatiker Latham, welcher am 16. cr. zu ſeinem Fluge

aris-- London um 5 Uhr nachmittags von dem Flugfelde Jſſh-
es-Moulineaux aufgeſtiegen war und in La Faloiſe bei Mont-

didier um 724 Uhr infolge e eine Zwiſchenlandung
vorgenommen hatte, ſetzte am Mittwoch morgen von dort ſeinen
Flug fort. Um 6 Uhr 10 Minuten wurde er in Amiens geſichtet.
Er umkreiſte dreimal den Aerodrom, ſtieß aber dabei ſo heftig
r einen Baum, daß ſein Apparat vollſtändig zer-

rach. Latham ſelbſt blieb unverletzt. Der Aviatiker Moiſant,
der Mittwoch früh um 55 Uhr aufgeſtiegen war, um in ununter
brochener Fahrt nach London zu fliegen, iſt in Calais gelandet
und 1026 Uhr in der Richtung nach England wieder aufgeſtiegen.

Moiſant erreichte nach einer ſpäteren Meldung Dover und
ſetzte ſeinen Flug nach London längs der Bahnlinie fort. Bei
Redaktionsſchluß geht uns aus London, 17. Auguſt, noch folgendes
Telegramm zu: Der girrgprr Moiſant iſt in Tilmanſtone nahe
bei Dover gelandet und wird den Flug nach London wegen des
ungünſtigen Wetters erſt morgen früh fortſetzen.

Rach dem Hrande auf der Weltansſtellung.
Dem Staatsſekretär des Jnnern, Staatsminiſter

Delbrück, iſt auf ſein an den Präſidenten der Brüſſeler Aus
n Baron Janſſen gerichtetes, die Teilnahme der inneren

eichsverwaltung an dem Brandunglück ausdrückendes Telegramm,
folgende Antwort zugegangen:

Sage Ew. Exzellenz meinen tiefgefühlteſten Dank für die
herzlichen Worte der Teilnahme an dem Unglück, das uns trifft.
r wenigen Wochen hoffen wir, der Ausſtel-
ung ihr früheres Ausſehen wieder zu geben.

Die belgiſche Abteilung wird wieder ausgebaut werden, und
ſelbſt England wird die ſeinige wiederherſtellen. Was ver
loren, iſt nicht mehr als ein Zwanzigſtel der ganzen
Ausſtellung.

Der Ständigen Ausſtellungskom miſſion für
die deutſche Jnduſtrie iſt auf ihr nach Brüſſel gerichtetes Beileids-
telegramm folgende Antwort zugegangen: „Wir danken Jhnen
gern für die Worte warmer Anteilnahme. Das J Volk
iſt tief bewegt durch die Kundgebung freundſchaftlicher Geſinnung,
die Sie ihm in ſeinem Unglück erwieſen haben.“ Auch von dem
Pariſer Comité français des exposition à l'étranger, das die
franzöſiſche Abteilung in Brüſſel hatte, iſt unſerer
ſtändigen Ausſtellungskommiſſion für deren Beileidskundgebung
tebegraphiſch aufrichtiger Dank für die warme und herzliche An
teilnahme übermittelt worden.

König Albert iſt am 17. Auguſt nachmittag aus Tirol
in Brüſſel angekommen und hat ſofort die Brandſtätte in der
Ausſtellung eingehend beſichtigt. Das Exekutivkomitee
t am Vormittag endgültig beſchloſſen, die belgiſche Abtei-
ung wiederherzuſtellen und die Trümmerhaufen am

Haupteingang durch eine künſtleriſch ausgeſtattete Wand zu
maskieren. Die Arbeiten ſollen in vierzehn Tagen
vollendet ſein.

Aus Nah und Fern.
Der deutſche Dampfer „Elſa“ iſt, wie wir aus Gibraltar er

fahren, mit Beſchlag belegt worden, da die Eigentümer des unter
nen Dampfers „Martos“ einen Schadenerſatzanſpruch

n Höhe von 16 500 nd Sterling geltend gemacht haben.
Die Cholera in Petersburg. Wir erfahren von dort unter

dem 17. Auguſt: Petersburg ſind in den letzten 24 Stunden
(bon Mittag zu Mittag) an Cholera 48 Perſonen erkrankt und
24 geſtorben. Der Krankenſtand betrug am Ende der 24 Stunden
755 Perſonen.

Unterſchlagungen eines Poſtillons. Der Poſtillon Roland
ch unterſchlug am Mittwoch vormittag auf der Fahrt v

Jorbach nach Frankfurt a. M. aus dem Wertgelaßz des Poſtwage
ei Wertſtücke, enthaltend 80 000 Mk. Bargeld. Rblang ne
s Wertgelaß anſcheinend mit einem zweiten Schlüſſel

öffnet, und um den Verdacht abzulenken, den Voden des W
gelaſſes zertrünmert, damit der Anſchein erweckt würde, als ſeie
durch den Bruch des Bodens die Wertnücke während der Fahrt verlotet
gegangen. Yioland hat die Beute in einem Korbe verpackt, fingie n
eine Adreſſe „Bahnlagernd Neunkirchen“ und übergab das Paket in
Frankfurter Spediteur zur dringenden Beſorgung. Letzterer ſhöpſte
Verdacht und erſtattete Anzeige. Der Geſamtbetrag von 80 000 t
wurde in dem Korbe vorgefunden. Der Täter wurde verhaftet

Meuternde Sträflinge. Fünfzig Sträflinge, die beim Neuba
der Landesirrenanſtalt Bohnic bei Prag beſchäftigt wurden
meunterten am Mittwoch früh wegen Streitigkeiten mit einem An
ſeher. Fünf Aufſeher und herbeieilende Jrrenwärter vermochten die
Sträflinge erſt zu überwältigen, als drei Anſtifter durch Revolv e
ſchüſſe ſchwerverletzt worden waren. Die Meuterer wurden un
ſtarker Bedeckung nach Prag zurückgebracht.

Mutter Chenot. Aus Metz wird der „Tgl. Roſch.“ geſchriebenIn dieſen Tagen der Erinnerung an 1870 ſollte auch e
dem vorübergegangen werden, was opferwillige Liebestätigkeit
dem damaligen Feindesland vollbracht hat. Jn Ars an der Moſel
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Auchein Truppenteil durch Ars. Wie er am Hauſe Chenot ankam, ließ

Ein moderner Robinſon Cruſoe. Kapitän J. R. Davis, einer
der Begleiter Sir Erneſt Shackletons, erzählt mit deſſen Erlaubnis
in „Pearſons Magazine“ die Geſchichte eines modernen Robin-
ſons. Kapitän Davis fand auf Macquarie Jsland, der ſüdlichſten
IJnſel der Neuſeelandgruppe (545 engliſche Meilen von Neuſee
Iand) einen Einſiedler namens William Mackibbon, der in
einem kleinen Holzhauſe, als einziger Bewohner der Jnfel lebte.
Die Einladung des Kapitäns, in die menſchliche Geſellſchaft zurüd
zukehren, lehnte er entſchieden ab, da zu ſeinem vollkommenen
Glücke nichts fehlte. Er ſtammte aus Carrick-onShannon, hatte
nahezu 40 Jahre auf Kriegs und Handelsſchiffen gedient und
befand ſich nun drei Monate auf Macquarie Jsland, wo er auch
zu bleiben gedachte. Er hat vollauf zu tun, um die Anſprüche der
kommenden Jahreszeit zu befrirdigen. Bei ſchlechtem Wetter ſitzt
er in ſeiner Hütte, verfertigt Matten und raucht. Er vermag auch
Geld auf Macquarie zu verdienen, da es dort Seelöwen,
Pinguine und Rüſſelrobben gibt. Dieſe Tiere liefern ihm Oxl,
und das Oel macht er zu Geld. Sein Lieblingswunſch richtet ſich
nun auf ein kleines, nettes Segelboot in Habart, und er beob-
ſichtigt, ſo lange Oel zu ſammeln, bis er imſtande iſt, das Voot zu
erwerben. Er hat zwei Hunde zur Geſellſchaft, iſt glücklich und
fühlt ſich gar nicht vereinſamt, obwohl er der einſamſte Menſch der
Welt iſt.

Die Tötung des Knaben im Grunewald hat bereits ihre Auf-
klärung gefunden. Am Dienstag abend 8 Uhr erſchien der
32 Jahre alte Tiſchler Hermann Schmalle aus Weißenſee auf dem
Amt in Groß-Lichterfelde und teilte mit, daß er ſeinen fünf Jahre
alten Sohn im Grunewald mit Lyſol vergiftet
h abe. Auch er habe die Abſicht gehabt, ſich das Leben zu nehmen,
weil er magenleidend ſei. Als ſein Sohn zu trinken verlangte,
habe er ihm die Lyſolflaſche gereicht. Dann ſei er vor hinzu
kommenden Leuten nach Eichkamp geflohen. Er habe auch bereits
einen Strick gekauft, um ſich zu erhängen, aber dann dieſe Abſicht
aufgegeben.

Ein Kurhaus eingeäſchert. Durch einen um 3 Uhr nachts ent
ſtandenen Brand iſt das Kurhaus in Rohitſch vollſtändig zer-
ſtört worden. Perſonen wurden nicht verletzt.

Provinz Sachſen und Amgebung.
K. Bitterfeld, 17. Auguſt. (Städtiſche s.) Für das

ſtädtiſche Muſeum, das jetzt größere Räume und verſchiedene Neu-
einrichtungen erhält, wurden vom Magiſtrat zur Ausführung der
notwendigen Reformen bis 1000 Mk. gefordert. Die Stadtver
ordneten gaben hierzu ihre Zuſtimmung und erwarten in nächſter
Zeit wegen Einſetzung einer ſtändigen Kommiſſion für das
Muſeum eine Vorlage des Magiſtrats. Es hat ſich herausgeſtellt,
daß die alten Keſſel der Heizungsanlage der Volksſchule der Weſt
ſtraße ſchadhaft ſind. Die Koſten für die Aufſtellung von zwei
neuen Keſſeln betragen 8200 Mk. Außerdem ſollen 2000 Mk.
S neuen Fußboden in der Turnhalle und die Heizungsanlage in

n Aborten und 800 Mk. für Aenderungen in der Badeanlage
bewilligt werden. Die geforderten 6000 Mk. wurden von den
Stadtverordneten bewilligt. Nach dem Antrage des Kura-
toriums der Fortbildungsſchule, dem ſich der Magiſtrat ange
ſchloſſen hatte, wurden die Gehälter der Lehrperſonen an der Fer
v folgendermaßen feſtgeſetzt. 1400 Mk. Grundgehalt

und 1900 Mk. Alterszulage, ſo daß da
ohnungsgeld 8900 Mk. beträgt. Der Leiter
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erhält 600 Mk. mehr, alſo 4500 Mk. und das Wohnungsgeld der
Rektoren. Das Honorar für die nebenamtlich beſchäftigten Lehrer
ſoll nach dreijähriger Unterrichtszeit 2,25 Mk. und nach ſechs
jähriger 2,50 Mk. für die Stunde betragen. Die Einnahmenber Stadtſparkaſſe vom 1. Januar bis 30. Juli betrugen 900 464
Mark, die Ausgaben dagegen 885 188 Mk. Stadtv. Dr. Wiens

b noch die Erklärung ab, daß es ein Jrrtum des Magiſtrats ſei,
daß die elektriſchen Werke zu den Pflaſterkoſten des Weges von der
valteſtelle der Grube Antonie nach der Ballo halle, außer den An
üegekoſten, die ſie zu zahlen verpflichtet ſind, extra noch die
Summe von 10 000 Mk. zahlen wollten. Es handele ſich im ganzen
nur um 10 000 Mk., einſchl. der zu tragenden Anliegerkoſten.
die Verſammlung beſchloß, die abgegebene Erklärung zu Proto
koll zu nehmen und die Entſcheidung des Magiſtrats abzuwarten.

Zöberitz, 17. Auguſt. (25jährigee Hubiläum des
Kriegervereins.) Nächſten Sonntag feiert der Krieger und
LandwehrVerein von Zöberitz und Umgegend ſein 25jähriges
Se t wozu Kameraden und Freunde des Vereins herzlich will
wmmen ſind.

Oſterfeld, 17. Auguſt. Vom Eber angegriffen,) Als
kürzlich nachmittags der Mühlenbeſitzer Bornhake aus Pitzſchen
dorf im Gehöft des Gutsbeſitzers Steingrüber weilte, wurde er
von einem Eber angegriffen und am rechten Oberſchenkel verletzt.
gornhake erhielt eine ca. 12 Zentimeter lange und 4 Zentimeter tiefe
Wunde, welche vom Arzt genäht werden mußte.

Eiſenberg, 17. Auguſt. (Ausſtand.) Die Lohnbewegung
in der Etuisbranche hat einen ernſt en Charakter angenommen.
Zuſolge eines Beſchluſſes einer Arbeiterverſammlung am vergangenen
Sonnabend haben ſämtliche Heimarbeiter am Montag die Arbeit
eingeſtellt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
t. JuſtizbeamtenTagungen. Vom 20. bis 23. Auguſt tagt

in Kiel die erſte Hauptverſanmlung des Bundes deutſcher Juſtiz
ſekretäre, Sitz Köln. Dieſe Tagung wird Vertreter des als
15 000 Standesangehörige umfaſſenden Bundes aus allen Gauen
Deutſchlands zuſammenführen. Dem Bunde widmet ſich aus
dieſem Anlaß eine ſoeben erſchienene Broſchüre: „Das deutſche
guſtizſekretariat, allgemeine Anleitung für Staatsdienſtaſpiranten
im deutſchen Juſtizſekretariatsdienſte“ (ein aufklärender Führer
und Berater vor und bei der diesbezüglichen Berufswahl, ein
unterweiſender Führer und Lehrer auf dem Berufswege) von
Hans Raith, K. Amtsgerichtsſekretär in Buchloe.
üblichen Tagesordnung werden eine Reihe von gaktuellen Standes
fragen zur Beratung anſtehen.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 17. Auguſt. „Jaguar“ iſt am 17. Auguſt von Jtſchang

(Hankau) abgegangen „Zieten“ iſt am 16. Auguſt in Northſhields
eingetroffen und geht am 20. Auguſt wieder in See. „Möve“ iſt am
16. Auguſt in Borkum eingetroffen und am 17. Auguſt wieder in See
gegangen. „Hanſa“ iſt am 15, Auguſt in Wilhelmshaven eingetroffen
und geht am 23. Auguſt wieder in See Poſtſtation für die II. Flottille
bis Bl nguſt Saßnitz, vom 22. bis 28. Auguſt Neufahrwaſſer,
dann Kliel.

Letzte Telegramme.
50 Perſonen unter Vergiftungserſcheinungen erkrankt.

Altenburg, 18. Auguſt. Jm nahen Gr. Braunshain
erkrankten gegen 50 Perſonen unter Vergiftungs-
erſcheinungen nach dem Genuß rohen Fleiſches. Eine Frau
iſt bereits geſtorben. Bei den übrigen iſt eine leichte
Beſſerung zu konſtatieren. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

Ein brennender Ballon abgeſtürzt.
Deſſau, 18. Auguſt. Von einer Anzahl Augenzeugen

wird gemeldet, daß gegen 11 Uhr vormittags in der mit
hohen Kiefern und Fichten beſtandenen Moſigkauer
Heide ein brennender Ballon abgeſtürzt ſei. Die Gondel
ſei mit außerordentlicher Schnelligkeit zur Erde gefallen,
die Ballontrümmer hinterher. Der zuſtändige Oberförſter
der Moſigkauer Heide ließ während des ganzen Nachmittags
bis in die Abendſtunden hinein im Gehölz nachſuchen,
jedoch ohne Erfolg. Auch in Bitterfeld war der
Ballon beobachtet worden. Dortige Mannſchaften beteilig-
ten ſich an den Nachforſchungen, die wegen der großen

der Moſigkauer Heide außerordentlich erſchwert
ind.

Schwere Brandkataſtrophe.
Königsberg (Pr.), 18. Auguſt. Jnfolge eines auf der

Treppe des Hauſes Mühlengrund 2 geſtern ſpät abends
ausgebrochenen Brandes ſind drei im Dachgeſchoß des
Hauſes wohnende alte Frauen erſtickt. 15 andere Be
wohner der unteren Stockwerke wurden teils durch Ein
wohner und die Feuerwehr mit Leitern gerettet, teils
ſprangen ſie aus den Fenſtern auf den Hof. Hierbei erlitt
eine Frau ſchwere Verletzungen.

Schlagwetterexplofion.
Recklinghauſen, 18. Auguſt. Durch eine Schlagwetter

exploſion auf der Zeche König Ludwig wurde ein
Arbeiter getötet; zwei erlitten Brandwunden.

Die Saßnitzer Mordaffäre.
Saßnitz, 18. Auguſt. Dem Räuber Mohr iſt nachgewieſen

worden, daß er vor dem Ueberfall auf den Paſtor Vermehren
eine Browningpiſtole- gekauft hat. Dieſe Ermittlung iſt wichtig,
weil die Ermordeten mit einem Browning erſchoſſen worden
ſind. Es ſind noch weitere ſchwere Belaſtungen hervorgetreten.

Cholera in Apulien.
Rom, 18. Auguſt. Nach Mitteilung des Miniſteriums

des Jnnern ſind die Krantheitsfälle in Apulien wirklich Cholera.
Alle Maßnahmen gegen die weitere Verbreitung der Seuche
ſind getroffen worden.

Zur Bewegung der deutſchen Werftarbeiter.
London, 17. Auguſt. Das varlamentariſche Komitee der

Trade Unions hat eine Sonderſitzung abgehalten, um zur Be
wegung der deutſchen Werftarbeiter Stellung zu nehmen. Jn
einer Reſolution wurde den deutſchen Werftarbeitern „die
Sympathie der Verſammelten“ zum Ausdruck gebracht. „Die
Bedingungen, gegen welche die Deutſchen im Jan begriffen
ſeien, ſtellten eine Bedrohung für die engliſchen Arbeiter dar“,

und an alle der Trade. Unions ſei „die Mahnun
zu richten, den deutſchen Werftarbeitern jede finanzielle un
ſonſtige Beihilfe zuteil werden zu laſſen“.

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 9. bis 15. Auguſt wird der „Berliner
BörſenZeitung“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Umſätze in
greifbaren Fabrikzuckern aus erſter Hand fanden in
dieſer Berichtszeit nicht ſtatt. Die zweite Hand erließ baltiſche
ucker zu 14,90 Mk. mit Sack foh Hafen. Jn neuer Ernte
)ktober Dezember und Oktober November Lieferung bekundeten

einige Fabriken etwas Verkaufsluſt. Für hieſige Zucker wurden
bei kleinen Vorfrachten ca. 11,55—-571 Mk. ohne Sack 88 Proz.
Rend. ab Stationen angelegt, während Halleſche Zucker

Außer der

Brief,

11,70--11,85 Mk. ohne Sack ab Stationen bedangen. Der Ver-
Iauf des heutigen Marktes war ruhig bei wenig veränderten
Preiſen. Keine amtlichen Notierungen. Der hieſige Freitags-
bericht gab die Umſätze mit 134 000 Ztr. (lediglich Zucker aus
erſter Hand) an; ſonſt meldeten Hamburg 44 000 Ztr. r
und zweite Hand), Braunſchweig 26 000 Ztr., Danzig 25 000 Ztr.
und Breslau 42 000 Ztr. Jn Raffinaden Auguſt Septem-
ber Lieferung fand ein lebhafteres Bedarfsgeſchäft zu Preiſen
von 2456 Mk. ſtatt. England kaufte Granulated ready zu 17 ſh.
6 d. erſte Hälfte Oktober mit 15 ſh. leß 14 Proz., fob Hamburg.
Terminmarkt. Die Auguſt-Liquidation geht weiter vor
ſich, der Preis dieſes Monats war beſtändig 15 Mk., wozu ſich
immer wieder neue Käufer einſtellten. Der Kurs von September-
Lieferung ſchwankte zwiſchen 14,05 Mk. bezahlt und 18,90 Mk.
Geld. Jn neuer Ernte war der Verkehr ziemlich rege. Der
Verlauf der heutigen Börſe war behauptet. Die amtliche
Preisfeſt ſtellung lautete für Kornzucker 88 Proz. Rend.,
die 50 Auguſt 14,0714, Mk. Gd. 15,00 Br., September
18,9226 Mk. Gd. 14,00 Br., Oktober 11,9256 Mk. Gd. 11,95 Mk.

Oktober- Dezember 11,82 Mk. Gd. 11,85 Mk. Br.
11,826 Mk. bez., November Dezember 11,7714. Mk. Gd. 11,80 Mk.
Brief, Januar-März 11,00 Mk. Gd. 11,05 Mk. Br., Mär
11,95 Mk. Gd. 11,9716 Mk. Br. Mai 12,05 Mk. Gd. 12,0714 Mk.
Brief 12,05 bez. Die Preiſe der neuen Ernte ſtehen etwa 5 bis
734 Pfg. die 50 Kilogramm höher als am vergangenen Montag.
Das Hamburger Geſamtlager hat 28 400 Doppelzentner
gegen 7700 Doppelzentner i. Vorj. zugenommen, das wirklich feſte
Lager hat ſich 2500 Doppelzentner vermehrt, wogegen es im
Vorjahre 55 800 Doppelzentner abgenommen hat. Angekommen
ſind 129 700 Doppelzentner, verſchifft wurden 23 500 Doppel-
zentner Rohzucker, ferner 77 800 Doppelzentner Raffinaden.

Die Engliſchen Märkte verliefen meiſt in ſtetiger
Haltung. Granulated iſt um ſo knapper als dieſer Zucker letzt
hin auch nach Rußladm abgelenkt wurde. Die Nachfrage für
Rübenzucker iſt gleich Null. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für
Beet 88 Proz. Rend. pr. cwt. fob Hamburg: Auguſt 14 ſh.
1154 d. Wert, September 13 ſh. 954 d. gehandelt, Oktober
Dezember 11 ſh. 954 d. bezahlt, Januar-März 11 ſh. 1014 d.
bezahlt, Mai 11 ſh. 1154 d. Käufer. 1 bis 116 d. pr. cwt. ſind
die Preiſe auf der ganzen Linie höher als am vorigen Wochen
ſchluß. Engliſche Raffinaden waren gut gefragt und teilweiſe
3 d. pr. cwt. höher. Granulated iſt anhaltend knapp, readhy
wurde ſchließlich mit 17 ſh. 6 d. bezahlt alſo 6 d. pr. cewt. höher
als am Schluß der Vorwoche. Der Pariſer Markt ver-
lief meiſt in ſtetiger Haltung. Schlußpreiſe für Weiß Nr. 3 die
100 Kilogramm am Sonnabend mittag bei ſtetiger Tendenz:
Auguſt 46,75 Fr., September 45,25 Fr., Oktober-Januar
36,25 Fr., Januar- April 36,75 Fr. Der Gewinn gegen den
Schluß der Vorwoche beträgt für laufende Ernte 25 ctms., für
neue Ernte 1216 ctms. die 100 Kilogramm. Jm Prager
Markt war die Stimmung überwiegend ruhig ſtetig. Das Ge-
ſchäft in Fabrikzuckern blieb klein. Raffinaden ſind unver-
ändert. New-York meldete fortgeſetzt feſte Haltung; um
Wochenmitte wurden die Kurſe 9,93 c. per lb. erhöht. Das
Wetter in Deutſchland war im allgemeinen günſtig,
Freitag war es überwiegend trocken und warm; Sonnabend und
Sonntag gingen ſtellenweiſe mäßige bis ſtärkere Niederſchläge
nieder, indes heiterte es Sonntag mittag bereits wieder auf,
Sonntag nachmittag und heute herrſchte dann das prachtvollſte
Wetter. Die über den Stand der Rübenfelder ein-
gehenden Mitteilungen lauten vielverſprechend, man ſagte ver
ſchiedentlich, daß die Ackererträge bereits jetzt höher als im
Vorjahre im Oktober ſeien, vielfach rechnet man mit mindeſt
10 Proz. höheren Ackergewichten, weil die Felder faſt durch-
gehends ohne jede Fehlſtellen ſind. Der Aufſchluß ſei nicht ſo
groß, wie zuerſt erwartet, im Durchſchnitt etwa 4 Proz. Ueber
die Höhe der Ausbeute läßt ſich noch nichts ſagen; die
Analyſen ſind höher als im Vorjahre und dürften es auch
bleiben. Bei leidlich normalem Wetter erſcheint heute bereits
eine Ernte von 45 000 000 Ztr. geſichert, bei günſtiger, treibhaus-
artiger Witterung können aber 48000 000 Zentner Zuckerer-
zeugung leicht erreicht werden.

W. Der Generaldirektor der Atchiſon Topeka- Eiſenbahn in den
Vereinigten Staaten von Amerika, J. E. Hurley, iſt am 17. er. in
Karlsbad geſtorben.

W. Garnbörſe in Leipzig. Die diesjährige Leipziger Herbſtgarn
börſe wird am 2. September im Saal der alten Handels
börſe am Naſchmarkt abgehalten.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Berlin. 17. Auguſt. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Jnländiſcher
198,00--201,00 Normalgewicht 755 g. Abnahme im September
201,25 201,00 201,50 im Oktober 202,50 202,00 202,50
im Dez. 203,00 --203,25 202,50-203,25 im Mai 191 210,00
bis 210,25 Tendenz: ruhig. Roggen für 1009 kg inländiſch
146,50 147 c. ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme im Sept.
153,25 153,50 153,00 153,75 153,50 im Okt. 155,75 155,50
bis 156 im Dezember 158,25--157,75 158 im Mai 1911
163 163,25-- 163 164 Tendenz feſt. Hafer per 1000 kg.
Normalgewicht 450 g. Abnahme im Oktober AC, im Dezember

A, im Mai 1911 164,50 164,25 A. Tendenz: feſt. Mais
per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz Tendenz: geſchäftslos.
Weizenmehl per 100 kg brutto einſchließl. Sack. Nr. 00 25,25 bis
28,75 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig. Roggen-
mehl Nr. 0 u. 1 18,50 bis 20,70 im Oktober 18,90 C Tendenz:
feſt. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im laufenden
Monat im Oktober 59,00--58,70-58,80 AC, im Dezember
56,00 Brief, Tendenz: ſtill.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 17. Auguſt.
Weizen lofko 199 bis 201 September bisA, Oktober bis AC, Dezemberab Bahn und frei Wagen. Roggen loko 145,50--146,50
Oktbr. 155,25 Dezember 157,25 A. ab Bahn und frei Wagen.
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 137,00 145,00 ſchwere
do. 146,00 160,00 ruſſiſche und Donau leichte 122-127
do. ſchwere 128 134 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk,,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 172 178, do. mittel 166--171,
do. gering 156--165, neuer mittel A. frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 173 175 runder
150 154 /C, türk.-ſerb. neuer 153--156 frei Wagen. Erbſen, inl.
Futterware, mittel 153--162 ruſſiſche do. 153 162 feineTaubeneibſen 163 173 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,25--28,50 Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,40 bis
20,60 A. Weizenkleie, grobe 10,00--11,00 feine 10,00
bis 11,00 Roggenkleie 9,856 10,76 c

L. Weltmarkt, Berlin, 17. Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
andwirtſchaftsrats Weizen Berlin 765 gr., Sept.

201,50, Dez. 203,25. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 169,05, Sept. 167,90.
Chicago Northern I Spring, Sept. 157,70, Dez. 163,10. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Okt. 171,60. Paris Lieferungsware Aug.
Budapeſt Lieferungsware Okt. 166,80. Odeſſa Ulka 92 3--4Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 144,00. Buenos-Aires Vurchſchn
Qualität bordfrei Roggen:; Berlin 712 gr. Sept. 162,50.
Dei 168,1 0. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 96,18. Hafer
Berlin 450 gr. Sept. 154,00, Dez. 157,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. 118,30. Buenos
Aires Durchſchnitt. Qualität bordfrei

L. Hamburg, 17. Auguſt. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Weizen: Durum I Aug. 222 Roſafé 77 kg Juli Aug. 224
Baruſo 78 kg Juli Aug. 224 77 kg Juli Aug. 223 Auſtral.
ſchwim. 234 Orenburg. 78/79 Kg Aug. 224 Samara
79/80 kg Aug. 226 /AC, Ulka 10 Pud 5 3 ſchwim. 228 10 Pud
4 Sept. Okt. 221 Azima 10 Pud 4 Sept. Okt. 220
Donau 78/79 kg 3 Sept. Okt. 219 Choice White Karachi
Aug. Sept. 224 Roggen: Südr. 9 Pud 20/25 ſchw. 160
15/20 Aug. 158 Sept. 158 Donau 72/73 kg Sept. 158

Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg ſchwimmend 115 Aug.
110 Sept. 110 Okt. Dez. 112 Jan. Juli 116 A.
Hafer: Nordruſſ. 50751 kg 3 Jan. März 158 Mais:
La Plata ſchwim. 134 Aug. Sept. 133 Sept. Okt. 133 M

Hopfen.
Nürnberg, 16. Auguſt. (Hopfenbericht.) Geſtern Ond

heute gelangten 70 Ballen 1909er zu gedrückten Preiſen und etwa
15 Ballen neue Ernte zu Preiſen von 130--150 zum Verkauf.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
RMagdeburg, 17. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,00--20,50 Mk. Tendenz: ſtetig,

Berlin, 17. Auguſt. Kartoffelſtärke 20,75--21,25 Mk.,
Kartoffelmehl 20,756--21,25 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 17. Auguſt. Brannkwein 40 Vol. für 100 kg

(105--306 VLtr.) 85,75-—86,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 95,75--96,75 Mk. per loko, per Auguſt-
September Lieferung 25 Pfg. mehr, ohne Faß ab BVrennerei, nach
Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 17. Auguſt. Spiritus ſietig, Auguſt 191 G.
AuguſtSeptember 19 G., September-Oktober 194 G.

Paris, 17. Auguſt. Spiritue flau, Auguſt 62,75, Sept. 62,00,
September Dezember 48,00, Januar- April 47,00.

Oele und ODelfrüchte.
Köln, 17. Auguſt. Rüböl loko 60,50, Oktober 60,00.
Hamburg, 17. Auguſt. Rübsl feſt, loko verzollt 58,50.
Amſterdam, 17. Auguſt. Leinöl feſt, (oko 43/,, Sept. 42

Septbr.Dezbr. 42, Januar- April 398 Mai-Auguſt
Peſt, 17. Auguſt. Kohlraps ſtetig, Auguſt 22,70.
Parts, 17. Auguſt. Rübbl behauptet, Auguſt 61,50, Sept. 62,25

September Dezember 63,00, Januar-April 64,50.
Zucker.W. Hamburg, 17. Auguſt. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 885

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
per Auguſt 14,97 per September 13,92 per Oktober 11,87
ber Dezember 11,77 per Januar-März 11,92 per Mai 12,05.
Tendenz: ſtetig.

W. London, 17. Auguſt. Rüben Rohzucker 88 Juni 14 ſh.
10 d. Wert, ſietig, JavaZucker 96 o prompt 14 ſh. 6 d. Ver-
käufer ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 17. Auguſt. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 391 G., Dezember 309 G.
März 39 G., Mai 39 G. Tendenz:

Aumſterdam, 17. Auguſt. Java Kaffee, good ordinary
feſt, loko 42.

Havre, 17. Auguſt. Kaffee Good average Santos Sept. 49,50,
Dezember 49,75, März 49,75, Mai 49,75. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 17. Auguſt. Kaffee, Zufuhren 21000 Sack
in Rio, 63 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 17. Auguſt. Baumwolle, ſtetig.

loko 78 Pfg.S Äntwerpen, 17. Auguſt. Wolle. La PlataKammzug Type B.
März 5,70 bezahlt,

Upland middling

Auguſt 6,12 bezahlt, Juni Käufer,
Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 17. Auguſt. Baumwolle Umſatz 4000 Ballen
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Träge.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Auguſt 8,06,
per Aug.Sept. 7,75, per Sept.Okt. 7,38, per Okt. Nov., 7,21, per
Nov.Dez. 7,12, per Dez.-Jan. 7,09, per Jan. Febr. 7,09, per Febr.
März 7,09, per März April 7,08, per April-Mai 7,08.

Petroleum
Hamburg, 17. Auguſt. Petroleum ſchwach, Amerik. ſpez

Gewicht 0,800 6,00.

Metalle.
Amſterdam 17. Auguſt. Bancazinn behauptet, loko 91
London, 17 Aug. Blei, ſpan., 12 Lſtrl., engl. 12e/, Lſtrl.,

dir Lſtrl., Zink 23 Lſtrl., ChiliKupfer 56 Lſirl., 3 Monate
57 ſtrl.t Glasgow, 17. Auguſt. (Schlußbericht) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants III 50 sh. d

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 16. Aug. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 303 Rinder
(darunter 164 Bullen, 45 Ochſen, 94 Kühe und Färſen),
253! Kälber, 1815 Schafe, 12 205 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen, Kühe
Jungvieh fehlen. Kälber: A. 75 bis 87 (105 bis 118), B. 60
bis 65 (103 108), C. 52--59 (90--99), D. 38--51 (70--89)
Schafe: A. 41--44 (85 88), B. 37--40 (76--83), 0. bis 36
(bis 73), D. Schweine: A. 54-56 (68--70),B. 55--56 (69 70), C. 54--56 (68--70), D. 5455 (67--69),
E. 5254 65--67), F. 51-63 (64-66) Vom Rinder-
auftrieb blieben ungefähr 120 Stück unverkauft. Der Kälberhandel
eſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen fand der Auftrieb bis auf einigePoſten geringen Viehes Abſatz. Der Schweinemarkt verlief anfangs

ebhaft, zum Schluß ruhig und wurde nicht geräumt.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)

O Friedrichéfelde, 17. Aug. Auftrieb: 3122 Schweine,
3208 Ferkel. Verlauf des Marktes: Lebhaftes Geſchäft, zuletzt flau.
Es wurde gezahlt im Engroshandel für: Läuferſchweine: 6-8 Monate
alt 49-68 4--6 Monate alt 40--48 AC, Pölke 25--38
für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 18--21 unter 8 Wochen
alt 13--17

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 17. Aug. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 119--121 do. IIa Qual,
115--116 Schmal z Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 68,75 amerikaniſches Taſelſchmalz Boruſſia
70,00 70,60 Berliner Stadtſchmalz Krone 69,50--75,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 70,50--75.00 Speck: feſt.

C. Neueſte HaudelsDepeſchen.
W. Rew-York, 17. Aug. Roter Wintere Weizen loko 109, per

ver Sept. 1081/,, per Dez. 111 per Mat Juli
Mais ver Sept, 707/, ver Dez. ber Mai Mehl 4,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieage, 17. Auguſt. Weizen ver Sept. 101/,, per Dez. 104/,,
Mais ver Dez. 60

W. KeweYork, 17. Auguſt. Petroleum Standard white in New
ork 7,65., do. in Philadelphia 7,65, do. in Refined Caſes 10,05, do.
redit Balances at Oil City 130.

W. NewYork 17. Aug. Schmalz Weſternſteam 12,25, Rohe und
Brothers 12,56.

e

Verantwo rilich: Für Politit und Feuilleion: Dr. Walther Gebensleden;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelzteil: Max Ebeling ſür Oertliches:
Heinrich Mieſchuer; Schlukredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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